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Abkommen bildet den Abschluß der Arbeiten
°»ser̂ , 6land , Frankreich , Italien und Spanien beschickten

,, Pfeicn?' • fr '* einigen Monaten in Paris tagte . Dieser
f „ . ac*. - e , 961flcn langwierige diplomatische Besprechungen
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Diese Einigung ist dadurch erleich-
glcichzeitig in Rom zwischen dem dortigen
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» Küste mitzuarbeiten , jedoch soll diese Mitarbeit
„ Pionu M in besonders schwierigen Fällen von den bei-
^»sfir, ' toratsmächten Frankreich und S p a n i e n
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i>»i' seini "1 erster Linie einen Prestigeerfolg , auf den es
Mitteln,? Bemühungen um die Festigung seiner Stellung
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^kom Unreine Bereinigung des französisch-italienischen
id verhandelt wurde . Frankreich zeigte dabei
f e»t I »t Forderungen Italiens , soweit dies sich mit

M illlrä vereinigen ließ, zu berücksichtigen. DiesekW» st̂ tolienischen Verhandlungen haben bereits einige
i . ^ Ergebnisse gezeitigt , sind aber noch keineswegs bc-

-̂ ti^ 9ttaphierte Abkommen läßt das Prinzip des bis-
stiv tz(? 6erstatuts unverändert und gestaltet lediglich die

durch eine größere Beteiligung
»r yttg en J°  Und Italiens an ih  r NM. Die Be-

t.^ten F ^ ukrcichs und Englands gingen vor allem dahin,
Mn ri, ?äinen des Statuts durch die Ansprüche Italiens

J 'jtt ätlpj, .fl en- Italien erhält eine Anzahl neugeschaffener
amm/  und zivar sowohl in der Verwaltung und
(j ',h (vu Utt<3 uls auch im Gerichtswesen . In dem Gesetz-

1WM / W *: 1 !. ättgeJ ^ Meinderat von Tanger wird Italien eilt neuer
Ulnt, wodurch die Zahl der italienischen Mitglieder

v gUurlung aus drei steigt. Der Posten eines bei-
d 'Xrn ^ .ätie st,Zoministrators für gerichtliche Angelegenheiten,
^ chWtsolk- Justizminister , wird ins Leben gerufen und

Kitschef Italiener übertragen . Schließlich wird ein
^ .. Richter beim Internationalen Gerichtshof in

Italien erhält ferner das Recht, an der
des Waffenschmuggelsan der

>̂ ""8er^ , genommen werden . Dem italienischen Konsulat
h,,.^ >e ein Offizier beigeordnet werden , dessen Auf-

- cisl ^ Äysu ^^ ^ achung der Neutralitäts - und Demilitari
Sji ' k fkjMiot,yUtungen ist. Der italienische Handel in der

«. » Mknn/Uen Zone wird mit dem der andereil Länder völlig
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Ferner ist ein ucucrHosten eines Polizei-
eiftft, Bekämpfung des Waffenschinuggels geschasfen

y Zütt«r B Spanier besetzt worden . Letzteres war ein spe-
i ^ Si ri Spaniens , den cs mit seinen Erfahrungen wah-
" dc». ^ les begründete.

'RAbschluß  des neuert Abkommens tritt hosferrtlich
Uung Tangers jene Ruhe und Stetigkeit ein , die

" >üid Hinblick auf das Prestige der Europäe '- oot-
"utzlich ist.

Zweite ftmstngsiitjung
der Miil-Amrlreile; Dom litM , dm 18. Soli 1928.

Gestern fand die zweite Kreistagssitzuug des neuge¬
bildeten Main -Taunuskreises statt . Diese Sitzung war au
und für sich sehr wichtig , zumal der erste Etat für den
neuen Main -Taunuskreis aufgestellt werden mutzte . Der
Etat schließt ab:

in Einnahme mit . . . Mk . 1.980 .062 .24
in Ausgabe mit . . . . Mk . 1.980 .062 .24

Bevor der Herr Landrat in die Tagesordnung eintre-
ten ließ , widmete er dem verstorbenen Kreislagsabgeord¬
neten Krause Hofheim (SPD .) einen warmen Nachruf,
welchen die Mitglieder des Kreistages stehend anhörten.
Auf Grund der reichhaltigen Tagesordnung und der Be¬
ratung des Etats bat der Herr Landrat die Sitzung um
2.30 Uhr zu unterbrechen , damit den Vertretern der Links¬
parteien Gelegenheit geboten sei, an der Beerdigung ihres
verstorbenen Kollegen teilzunehmen . Hiernach schritt man
zur Tagesordnung . Zum Etat selbst machte der Herr Land¬
rat längere Ausführungen , ganz besonders auf dem Ge¬
biete des Wohnungswesens und der Wohlfahrt . U. a . gab
Herr Landrat Apel bekannt , datz besonders auf dem Ge¬
biete des Wohnungsmarktes unbedingt zuerst etwas unter¬
nommen werden müsse, um die Wohnungsnot im neuen
Main -Taunuskreis zu lindern . Herr Landrat Apel gab
bekannt , datz 687 Wohnungssuchende vorhanden sind und
nur 180 mit Hauszinssteuer geholfen werden könnte . Dies
sei nach außen hin und an dem Grade der Wohnungssu¬
chenden gemessen ein unhaltbarer Zustand . Es mutzte
endlich versucht werden den armen Leuten die in Ställen
und kleinen erbärmlichen Hütten wohnen , eine gesunde
Wohnung zu verschaffen . Leider sind ihm die Mittel hier¬
für sehr begrenzt und er glaubt in diesem Zusammenhang
gleich die Anträge , die von Seiten der S . P . D . und des
Zentrums eingegangen find , betr . Aufnahme eines Dar¬
lehens in Höhe von 250 .000 .— Mk . zu einem verbilligten
Zinsfuß d. h. zu 6 Prozent an Baulustige zu begründen.
Herr Landrat Apel ist der Meinung , datz die Bausaison
für dieses Jahr im wesentlichen bis die Gelder ausgenom¬
men werden , schon ihrem Ende entgegen gehe , und bittet
deshalb die Antragsteller ihren Antrag nochmals zurück¬
zuziehen bis die Verinögensauseinandersetzung der einzelnen
Kreise getätigt sei, damit der Kreis einen Überblick hat,
wie er die dadurch entstehenden Zinszuschüsse bewerkstelli¬
gen kann . Er glaubt , indem nun der Etat von dem
Kreisausschutz der Kreiskörperschaft vorgelegt sei, keine
größeren Abstriche mehr tätigen zu können , zumal der
Etat in äußerst sparsamer Form ausgestellt worden sei.
Er bittet deshalb die Herrn Kreistagsabgeordneten in
ihrer Diskussion sich seine Ausführungen zu eigen zu machen
und dementsprechend beschließen zu wollen.

Weiter erklärte Herr Landrat Apel , datz leider der
neue Atain -Taunus -Kreis für den Fehlbetrag von unge¬
fähr Mk . 450000 .— als Umlage 38»/« Kreissteuer erheben
müßte . Er selbst bedauere auch , datz diese hohe Summe
herausgekommen fei , erklärte aber , man solle sich jetzt da¬
rüber hinaussetzen und solle versuchen im Interesse der Kreis-
bevölkernng das zu tun , und zu erreichen , was auch für
die Krsisinsasien von Vorteil sein könnte . Nach seiner
Berechnung kommt auf Grund der Umlage auf den Kopf
der Kreisbevölkerung ein Steuersoll von G .M . 6.87.
Datz dies für die einzelnen Gemeinden sehr hart sei,
müsse er ohne weiteres zugeben . Er ersucht deshalb die
Kreiskörperschaft in ihren Ausführungen , wenn sie glau¬
ben , Abstriche an dem Etat vornehmen zu können , ihm
praktische und bessere Vorschläge zu unterbreiten , für die
er den Herren Abgeordneten sehr dankbar sein würde.
Er erklärte aber ausdrücklich , datz an der allgemeinen
Verwaltung , an der Wohlfahrt und Fürsorge nach seinem
Ermessen keine Abstriche vorgenommen werden könnten
da diese Titel schon auf das äußerste beschränkt seien.

Nach den Ausführungen des Herrn Landrats sprach
als erster Redner der Zentrumspartei Herr Wenz , Hoch¬
heim . Derselbe erklärte , datz es außerordentlich bedauer¬
lich sei, datz der neue Main -Taunus -Kreis heute an Um¬
lage 38°/o erheben müsse , und bezeichnet auck diese Lasten
für die Gemeinden als unerträglich . Herr Wenz ist sich
aber auch darüber klar , datz an den wichtigsten Positio¬
nen des Etats Wohlfahrtspflege und Fürsorge und allge¬
meine Verwaltung keine Abstriche vorgenommen werden
könnten , und erklärte in seinen Schlntzaussührungen auf
Grund seiner christlichen Einstellung , seine Zustimmung
zu dem Etat , da er es nicht auf sich nehmen könnte,
datz an dem Wohlfahrts - und Fürsorge -Etat etwas ge¬
strichen werden sollte.

Als nächster Redner sprach dann für die Linksparteien
Herr Wenzel Bad -Soden . Herr Wenzel erklärte in länge¬

ren Ausführungen , datz auch die Linkspartei es selbstver¬
ständlich nicht begrüßen könne , datz der neue Main -Taunus¬
kreise inesolch hohe Umlage den Gemeinden auferlegen würde.
Er sowie der größte Teil seiner Parteifreunde würden
alle mit in der Gemeinde tätig sein und müßten auch in
diesem Falle Mitarbeiten bei der Aufstellung des Gemeinde-
Etats . Durch diese Umlage müßte jetzt leider der größte
Teil der Gemeinden nochmals den Etat über den Haufen
werfen und Einnahmequellen suchen. Datz dies für sämt¬
liche Vertreter der Kreiskörperschaften , auch die übrigen
Vertreter , die in Eemeindeparlamenten tätig sind , eine
unangenehme Sache sei, dürfte in dem Kreistag nicht wei¬
ter diskutiert werden , aber die Verantwortung , die nun
einmal auf die Kreiskörperschaften übertragen worden sei,
zwinge sie dazu , dem Etat ihre Zustimmung zu erteilen.
Herr Wenzel erklärt noch, datz die Linksparteien sich freuen
würden , wenn es zuträfe , datz die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse sich nicht verschlechtern , damit die Summe die in
dem Wohlfahrts -Etat eingesetzt ist , auch als zureichend be¬
zeichnet werden könnte.

Als weiterer Redner erklärte dann Herr Hirschmann
Hochheim , datz seine Fraktion (Arbeitsgemeinschaft ) diesem
Etat jetzt mit einer derartigen enormen Umlage , in Höhe
von 380/g nicht zustimmen könnte , sie würden Abän¬
derungsanträge stellen , und ganz besonders darauf Hin¬
weisen , datz die Umlage nicht mehr als 25°lo betragen dürfte.
Herr Hirschmann erklärte in seinen Ausführungen , datz
die Not und das Elend in Landwirtschaft , sowie Handel
und Gewerbe derartig sei, datz alle Sparmaßnahmen be¬
achtet werden müssen , um sich vor dem Untergang zu ret¬
ten.

Des Weiteren verlangt er auch , datz der Nerwaltuugs-
körper des neuen Main -Taunus -Kreises auf das äußerste
beschränkt wird , damit die Umlage herabgesetzt werden
könnte . Auch den Wohlfahrts -Etat findet er zu hoch und
möchte größere Abstriche getätigt wissen.

Die Ausführungen des Herrn Hirschmann beantwor¬
tete der Vorsitzende des Kreistages , Herr Landrat Apel,
in sichtlicher stärker Erregung und erklärte , datz er es für sich
einmal hier betonen dürfe , datz seine Amtstätigkeit wie¬
derholt von der preußischen Regierung als mustergültig
bezeichnet worden sei und er verbitte sich den Vorwurf in
der Verwaltung nicht sparsam genug vorzugehen . Er be¬
tonte dann ausdrücklich , wenn der neue Main -Taunus-
Kreis noch die Städte Königftein und Cronberg mit ein¬
begriffen hätte , die Umlage bestimmt nicht auf mehr als
25 Prozent hätten heraufgesetzt zu werden brauchen , ist
aber damit einverstanden , wenn sämtliche Herren ihm
praktische und bessere Vorschläge unterbreiten.

Die Stadlgemeinden Königstein und Cronberg zusam¬
men hätten , wenn sie dem neuen Main -Taunus -Kreis
angegliedert worden wären , mehr als das Isis fache auf¬
gebracht , als die übrigen 13 Gemeinden , die sich jetzt zu
dem neuen Main -Taunus -Kreis geschlagen hätten.

Nach längerer Diskussion baten die Vertreter der
bürgerlichen Parteien um eine Pause von 5 Minuten,
um nochmals zu dem Etat im allgemeinen Stellung zu
nehmen . Nach Wiederherstellung der Sitzung erklärte der
Vertreter der bürgerlichen Parteien , datz sie dem Etat
zustimmen würden , aber nicht mit einer Umlage von 38°/,,
sondern nur 33<>/o. Zu gleicher Zeit erklärte der Vertreter
der Zentrumspartei , datz sie auch dem Antrag der S . P.
D . betr . Aufnahme eines Darlehens von Mk . 250 000 .—
d. h . Mk . 200 000 .— für Wohnungsnenbau und Mk . 50 000 .—
zur Herstellung von Altwohnungen mit einem Zinsfüße
von 6°/0 zustimmen werden.

Die Vertreter des Handwerks und Gewerbes wünschen
natürlich , datz die Gelder nicht für gemeinnützige Vau-
und Siedelungsgesellschaften hergegeben werden sollen , da
ja diese Gesellschaften als gemeingefährlich bezeichnet wer¬
den mutzten , was natürlich bei den Linksparteien auf
scharfen Widerstand stieß und durch den Vertreter der
K . P . D . scharf erwidert wurde.

In der allgemeinen Abstimmung wurde der Antrag
der S . P . D . betr . die Aufnahme der vorerwähnten Mk.
250 000 .— gegen die Stimmen der bürgerlichen Arbeits¬
gemeinschaft angenommen und der Etat in seiner vorlie¬
genden Fassung mit nur 33"/o Umlage genehmigt.

Hierauf wurde die Sitzung unterbrochen . Weiterbe¬
ratung Donnerstag nachm . 4 Uhr.



Lokales.
Flörsheim a . M „ den 10. Juli 1928.

Eine Mahnung zur Erntezett.
Die Erntezeit hat nun begonnen und man hat täglich

Gelegenheit , Mißhandlungen der Zugtiere zu beobachten. Die
Wagen werden , besonders bei Steigungen viel zu schwer ge¬
laden , die Zugtiere über ihre Kräfte in Anspruch genommen
und durch Schläge , vielfach auf den Kopf und andere cnipfind-
liche Stellen , mißhandelt . Das ist nicht nur kulturlos , sondern
es schadet auch unserem nationalen Ansehen bei den jetzt zahl¬
reichen Kurfremden erheblich. Die Bemerkungen , die man dabei
über uns yören kann , sind nicht schmeichelhaft, aber leider
berechtigt . Es muß endlich aufhören , daß Deutschland hinter
den anderen germanischen Ländern , wie England und Skandi¬
navien , im Tierschutz zurücksteht. Unsere nationale Würde ver¬
langt es, und die maßgebenden Stellen sollten erwägen , wre
sehr solche Zustände , die keineswegs deit Forderungen eines
Kulturstaates entsprechen, das Volk und die Jugend weiter
verrohen helfen. Das kuliurwillige Publikum hat das Recht
und die Pflicht , von den Behörden einen besseren Schutz
seines kulturellen Empfindens zu verlangen . Es ist durchaus
notwendig und gerade jetzt zur Erntezeit der gegebene Augen¬
blick, daß sämtliche Aemter angewiesen werden , unverzüglich
Verordnungen an die kleinen Gemeinden und Landjäger zum
Schutze der Zugtiere zu erlassen.

Auch die Herbstschlachtungen stehen vor der Türe und es
kann bei dieser Gelegenheit ebenfalls auf humane Ausübung
der Schlachtungen hingewiesen und vorherige Betäubung
(durch Bolzeuschußapparate ) der Schlachttiere zur Pflicht
gemacht werden. -x

Fahrwergünffigung für Kinder aus der Eisenbahn.
Für Kinderfahrten gewährt die Deutsche Reichsbahn

Fahrpreisermäßigung in verschiedener Forni . Unter der
hierfür geltenden Bestimmungen befindet sich auch die bereit «!
mitgeteilte Bestimmung 4: „Hilfsbedürftige Kinder und ihr«
Begleiter , die durch den Verein „Landaufenthalt für Stk >t>
kinder " verschickt werden , werden zum vierten Teil des Fahr¬
preises vierter Klasse befördert , wenn sie innerhalb Deutsch¬
land Erholung suchen, und frei , wenn sie ins Ausland der-
schickt̂ werden ." Um Mißbrauch , zu dem diese außerordenr-
liche Höhe der hier genannten Erniäßigung stark anreizt , aus-
zuschließen, erläßt die Reichsbahn -Gesellschaft, Pressestellt
Regensburg , eine Mitteilung , aus der hervorgeht , daß diesk
Fahrtvergünstigung __ namentlich an die Voraussetzung ge¬
bunden ist, daß es sich 1. um einen vorübergehenden , minde¬
stens _ vier Wochen währenden Erholungsurlaub handelt,
2. daß die Kinder von dem genannten Verein oder einer der
ihm angeschlossenen Organisationen verschickt werden und
daß sie 3.  den vorgesehenen Ausweis dieses Vereins ki*
bringen . In diesem Jahre wurde nun die Vergünstigung
erweitert , als nicht nur Kinder aus der Stadt , sondern auch
aus ländlichen Bezirken berücksichtigt werden . Neben erho-
lungsbedürftigen sind nun auch gesundheitlich aeiährdetc
Kinder , die in Heimen Aufnahme finden müssen, in die Ver¬
günstigung einbezogen worden . Bei dieser Erweiterung
können allerdings Kinder , die auf Grund verwandtschaftlicher
oder freundschaftlicher Beziehungen zu Erholungsaufenthalten
eingcladeu wurden , nicht mehr berücksichtigt tverdcn.

■*
# Wettervorhersage für den 20. Juli : Weiterhin heiter

und warm . Gewitterneigung.
# Meltau am Weinstock. Anc Weinstock macht sich nun

per Meltau bemerkbar , aus den Trieben durch bläulich-weiße
Stellen , auf den Blättern als bläulich -weißer Hauch. In der
späteren Entwicklung sieht er verstaubtem Mehl sehr ähnlich,
daher die Bezeichnung dieser Erkrankung , die in der Regel mit
„h " geschrieben wird . Durch sie wird die Tätigkeit der Blätter
zwar nicht gänzlich aufgehoben , aber doch beträchtlich einge-
ichränkt . Dagegen verwüstet sie später Beeren und Trauben.
Die Beeren bleiben klein, springen zum Teil aus , verhärten,
schwärzen sich und schimmeln schließlich. Gegen den Meltau ist
levulverter Schwefel nock immer ein bewahrtes Mittel.

des Lebens
Roman von Luise Westkireh
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(64. Fortsetzung.) (Nachdruck oeibofan.)

Pastor Mahrenholz , der diesmal an wirklichen Süßig¬
keiten saugte , nicht bloß an eingebildeten , schmunzelte . „Ein
mutiger Herr , der Herr Gemahl , gnädige Frau : sehr mutig.
Mein Sibyllenchen , ha , ha ! Mein Sibgllchen würde böse
werden , wenn ich mich unterstände , dergleichen zu sagen ." —

Man stand endlich auf und wünschte einander gesegnete
Mahlzeit . Die Herren setzten sich an die Spieltische im
Rauchzimmer . Die Damen bewunderten im Salon Butzel
und Nuscha , hörten ihre Krankheitsgeschichten , besprachen die
diesjährige Einmachekampagne und verfolgten , verstohlen
gähnend .' den Gang der Zeiger auf der Kaminuhr.

Florenee stand einige Minuten an der Verandatür . Dann
schlug sie ein Tuch um die Schultern und trat hinaus : lang¬
sam schritt sie die Stufen hinunter , tiefer in den Garten.
Und wieder beengte sie der hohe Nachtbimmel mit seinen
ungezählten Flammenaugen , die beobachtend auf sie, alle
auf sie, gerichtet schienen.

Am Becken des Springbrunnens traf Erwin sie. Ihr
weißseidenes Kleid hatte ihn geleitet . Wie eine dem stern¬
bestreuten Wasser entstiegene Nixe erschien sie ihm in dem
schimmernden Gewand , umwallt von Schilsbüscheln und
Wasserrosen , wie eine Nixe verlockend und — verderblich.
Doch war sie vielleicht nie in ihrem Leben mehr Weib und
weniger Nixe gewesen . Ihre beredten Augen , ihre bebenden
Lippen sprachen zu ihm von einem glühenden Herzen . Der
Nachtwind säuselte von spätem , endlichem Liebesglück , und
die herbstgetroffenen Blätter rauschten : „Ob wir vergeben in
Winterfrost , das Leben bleibt , die Liebe bleibt . Du . glück¬
licher als wir , Mensch ! über dessen Empfinden kein Winter
Gewalt hat , lebe deinen Sommer ! liebe !"

Van Liebe sprach der sternslammende Himmel und die
tiefe Stille der Nacht . Er aber fand keinen Glauben an ihre
Verheißungen . Und wie iein armes Herz sich auch wand
in schmerzlicher Sehnsucht , in nie besiegter Leidenschaft , der
Mut der Hoffnung in seiner Seele war welk wie die im

— Die Rheinfahrt der Schulkinder am letzten Dienstag
ging bei gutem Wetter vonstatten . Abends gegen 9 Uhr
kam der schmucke„Freiherr vom Stein " mit seiner „Flörs-
heimer Ladung " wieder zurück. Hunderte erwarteten die
Ausflügler am Maine . Unter den Klängen der mitge¬
wesenen Musikkapelle zogen die Kinder wie Teilnehmer
zum Rathenauplatz , wo der Zug sich auflöste.

Eine Wiederholung des Kellerfestes , 400 Meter unter
dem Erdboden , findet am nächsten Sonntag in der Kartaus
statt . Näheres wird am Samstag noch durch Inserat
bekannt gemacht.

Hinweis . Unserer heutigen Gesamtauflage liegt eine
Beilage der Fa . R . Seligmann , hier , Bahnhofstraße 18,
bei . Es braucht nicht immer und immer wieder auf die
Vorteile der darauf verzeichneten Angebote besonders hin¬
gewiesen werden , denn die Fa . ist für Qualität und Bil¬
ligkeit bekannt . Zu beachten ist auch die Sonder -Aus-
stelluug in der Oberiaunusstrahe 11.

Die von dem Norddeutschen Loyd veranstaltete Helgo¬
landfahrt hat nunmehr ihren Abschluß gefunden . Alle
Teilnehmer waren begeistert gewesen , über das ihnen wäh¬
rend der Reise Gebotene . Allgemein war man über die
glänzende Organisation und die herrlichen Tage in Bre¬
men und Helgoland überrascht , sodatz eine Wiederholung
der Fahrten an die Wasserkante sehr zu wünschen wäre.

sitz Haltet die Straßen sauber . Die Obstzeit beginnt.
Wieder hausen sich auf den Wagen und an den Ständen der
Obsthändler die rot und schivarz glänzenden Kirschenberge
neben goldgelben Bananen . Suchend greifen die Finger in
die Düte und hintereinander wandern die saftigen Früchte
in das Gehege der Zähne , von wo ans dann die Kerne auf
dce Straße und den Gehsteig sich ergießen . Die Sache sieht
sich ganz lustig an , hat aber nach Umständen eine recht fatale
Kehrseite . Wie nun , wenn ein rasch des Weges Kommender
unversehens auf einen der noch schlüpfrigen Kirschkerne tritt
und zu Fall kommt? Es kann nicht eindringlich genug daraus
hingewicsen werden , daß die Unsitte des Wegwerfens von
Kirschkernen oder gar von Bananenschalen auf Straßen und
öffentlichen Plätzen eine große Gefahr bcdcnlcr, die schlimniste
Folgen haben kann . Darum haltet die Straße sauber . Das
sollte nicht erst der Schutzmann den Passanten , sondern der
Lehrer seinen Schülern , die Eltern ibren Kindern sagen.

Ms NÄ mb  Fers.
A Aßmannshausen . (Eine Flußbadeanstalt in

A ß m a n n s h a u s e « .) Ein lange gehegter Wunsch der hie¬
sigen Bevölkerung geht nun in Erfüllung , nachdem letzt die
Gemeindekörperschaften die Genehmigung und Sicherstellung
der Mittel zur Errichtung einer Badeanstalt am Rhein ge¬
geben haben.

A Bingen . (Rhein hessischer Provinz ial-
Feuerwehrtag .) Vom 21 .—23. Juli d. I . wird der
Provinzialverband rheinhessischer Feuerwehren hier tagen : mit
der Veranstaltung ivird die Bannerwcihe der Freiwilligen
Feuerwehr Bingen verbunden sein. Bis zur Stunde sind 130
Wehren mit 8000 Mann ästgemeldet.

A Mainz . (D i e neue Mainzer Wasserzen-
rrale .) Das neue Mainzer Wasserwerk auf dem städtischen
Gut „Schönauer Hof" ist fast vollendet . Das Werk wird mit
seinen verschiedenen Brunnen in der Lage sein, täglich 40 000
Kubikmeter Wasser abzugeben . Mit einer Reihe von Orten
der Umgebung sind Beliefcrungsverträge abgeschlossen.
Gustavsburg , Ginsheim , Bäuschheim und Bischofsheim wer¬
den in Zukunft von Schönau ihr Wasser erhalten . Auch die
Verhandlungen mit Rüsselsheim stehen vor dem Abschluß.
Mehrere Riedgemeinden werden ebenfalls in Verhandlungen
mit der Stadt Mainz treten.

A Mainz . (B o m Dach g c st ü r z t .) Der 18jährige
Dachdecker Franz Metzel stürzte am Montag nachmittag bei
Reparaturarbeiten vom Dache eines Hauses in der Emmeran-
ftraße aus die Straße hinab . Er wurde in schwer verletztem
Zustande ins städtische Krankenhaus einaeliekert : sein Zu¬
stand ist sehr ernst.

Herbst vergehenden Blätter : kein Frühling konnte ihn mehr
zum Grünen bringen.

Stumm stand er , stumm stand sie. Und ein drittes war
gegenwärtig neben ihnen : die Erinnerung , das Gespenst der
bösen Stunde , in der sie voneinander Abschied nahmen.

Endlich sprach Florenee leise, stockend:
„Was denken Sie von mir ?"
„Ich denke, daß Sie leiden , daß Sie meiner bedürfen.

Darum kam ich."
„O, Sie sind gut . — Ich hab 's nicht verdient . Aber ich

danke Ihnen ! Ich danke Ihnen !"
Sie streckte ihm ihre Hände entgegen . Nur zögernd nahm

er sie.
„— Erwin , ich habe mein Leben zerpflückt wie eine Irr¬

sinnige ! — Dein Leben ! Aber wenn du wüßtest , wie ich da¬
für bestrast bin ! Dieser Mann ! — Wozu darüber reden?
Es ist zu häßlich . Und es liegt auch hinter mir , weit , weit
hinter mir ! 's ist aus , verstehst du ? aus ! aus ! Du hast
mich frei gemacht ! Ja , du ! Du ! Du hast dich nicht beirren,
nicht unterdrücken , nicht verdrängen lassen. Ich Hab' für dich
gezittert in diesen Tagen , denn er haßt dich und möchte dich
verderben . Aber du warst stärker als er . Gott sei Dank,
du warst stärker !"

„—■Florenee , warum bist du damals von mir gegangen !"
Sie zog ihn in den Schatten der Bäume . „Still ! — Die

Hellen Fenster find wie Augen . — Sieh , mir ist's mit der
Liebe gegangen wie jenem Propheten , ich weiß nicht mehr
wie er hieß , mit seinem Gott . Er konnte ihn nicht gegen¬
wärtig glauben , außer im Brausen des Sturmes , im Lodern
der Flamme . Aber Gott war nicht im Sturm und nicht in
der Flamme , er war im lind säuselnden Lüftchen . So
träumte auch ich mir die Liebe als Taumel , Raserei , Ver¬
rücktheit , und über die einzige , echte meines Lebens bin ich
weggestolpert , bloß weil ich sie zu mild , zu süß, zu licht
empfand , — die Liebe zu dir ."

„Du irrst , du irrst . Du hast mich nie geliebt ."
„Ja , ich liebe dich, du Milder und doch Starker ! Du Ge¬

duldiger und Unbeugsamer ! Du wunderlicher Mensch , den
zu kennen so schwer füllt . Ich Hab' dir Leids getan , aber ich
hab ' s bereut mit meinem Herzblut ! Die Reue öffnet dem
Sünder des Himmels Tore . Willst du . der eines Gottes
Langmut dem letzten elenden Schächer entgegenträgt , un¬
erbittlich , unversöhnlich dich zeigen gegen ein Weib das dich
liebt ?"

A Mainz . (Der nasse  Tod .) Es vergeh' M Wtzli
an km nicht der Rhein seine Opfer fordert . So er> hgj
schen Nierstein und Nackenheim ein Wanderbn Msix A.
Schwimmens unkundig , am Ufer Erholung in ^ .aujluimmtHö umuuuiy , um
suchte, jedoch versank, ohne ivicder an die Oberstocks |t ncihg

inner

men.
jcooa; oei]ani, vyne iviever uu 1
Gegenüber von Nierstein versank ani Stra>i- .. . " ^ -‘La U *'1 ^

Sohn des Bürstenhändlers Umsonst . Er konnte j j'Ichcn t:
Schwimmern ans seiner todcsnahen Lage ans s norm
werden . Gegenüber dem Ganlsheimcr Strandbad e f
lkjährige Josef Sartorius von Bingen . Bei
der Fabrikarbeiter Gleich vor den Augen seiner F 8 .

Herz!i«

?1Ü
)00 K

Dilies Töchterchens . Er hat vermutlich einen „ -
litten . In allen Fällen konnten die Leichen noch $ Bittoafj
borgen werden . Die Leiche des am letzten Freitag W'LJ 11 SW,
schwimmen eines Floßes ertrunkenen 15jährigen ©
Fuhrunternehmers Salzer konnte von dem Vater
Jngelheimer Aue gcländet werden . •—■Bei Amöneol ...Mm n;>.
die Leiche einer etwa 40 Jahre alten unbekannten ^ ,̂^ jserivx,

hin
lerive,
“«fieleländet . Die Leiche hat nur kurze Zeit im Wasser ges- . u.„

A Nierstei ». (Wassernot durch  d i e J ? „lltj>k
folge der Hitze wird eine dritte Bespritzung der DM .4  is
forderlich . Die Behörden fordern die Weinbergbestks . g
der Wasserleitung nur das für die Haushaltung u'
Gärten drinaend notwendige Wasser zu entnehk

zu
Ds

esarieu uuuyuiu jiuuueiuuye gu ^ ^
Wasser zum Bespritzen der Weinberge soll aus oc >j  ^
entnommen werden . — Auch aus Oppenheim wir» Aer «. .. ^ . rv . . r. r —o ^ _ — 1 : •
daß der Zufluß seitens des Gruppeuivasscrivcrks ' ^
"' ngejchränkt ist und sich insbesondere an bochgclê ^ •«

n ein beträchtlicher Wassermangel bemerkbar inaw'
ei
len ein beträchtlicher Wastermangel oemerroar

A Wöllstein . (IXnfall .) In einer hiesigen ZiED
der Arbeiter Johann Grein mit kr Hand unter
presse. Der Mann , kr am rechten Arm gelähmsi >w «
mehr auch bk  Arbeitskraft der linken Hand eiE
ianl ins Kreuznacher Krankenhaus.
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A Frankfurt a . M . (D a s N rteilgcgen  W -"s ^ '

a t R e cht s k r a f t .) Das am Mittwoch vergtznA^ M ^ ^ ,
gegen den Kaufmann 'Friedrich Wichmann vom Sch^ ^
verhängte Urteil , wonach kr Angeklagte wegen
Verlangen in einem Falle und wegen Totschlags >u,s ^ dtz

: ■«nen

f>., fite
Fn ®0

um nnivii «h, — .v c.

mittels . Darauf erklärte sich die Staatsanioattschssl
mit km Urteil einverstanden und erklärte den
Einlegung von Revision . Somit hat das Schwurk
Rechtskraft erlanat.

FZ
Atz
^llild'

iE>
zeb

- ÜJ,

'°!ex

A Frankfurt a. M . (Frankfurter ^ L' v
spiele .) Auch in diesen! Jahr haben die städtisE^
behörden für die Schulkinder Frankfurts Fer .ieE ^«
gerichtet . Diese erfreuen sich bei unserer SchuljE ;,st
derer Beliebtheit , und kommen nunmehr erstmals
Kinkrn aus Fechenheim , Griesheim und
gute . In kn Morgenstunden sicht man täglich “c9
Kinderscharcn unter guter Aufsicht entweder ^ ,-F 11
Sammelstellen aus in die Sonkrwagen kr 11
steigen, die die Kinkr in die Nähe ks Waldes
oder man beobachtet sie auf km Marsche nach dort«' ^
frohem Sang bei Spiel und Wankrung wird kk,
im Walk verbracht . Das allgemeine Mittägs ^ '
täglich von kr Zentralküche kr Schulkinderssicisiv't>̂ un sei:
verschiedenen Eßstellen irn Walk fertiggeliefert oef:
gut . Ein Vespertrunk , abwechselnd ' Kornkaffee O,
Himbeersaft , wird den Kinkrn für kn Nachwi ^ ,^
Eßstellen verabreicht und bald ziehen die Kinder^
schließenden Nachmittagserholung wieder in den

Mi

A Frankfurt a. M . (D i e a l t e n F r a n ki 1
Das Mahlamt hat eine Kartei über alle 1848^ 11

W
MSf

nd,f: i“;

geborenen Einwohner der Stadt Fraitkfurt a . M - ^
die folgende interessante Zahlen ergeben hat : M
" ' M ' I 1 . 320 m

kl

Zeit hier : 80jährig 447 Personen , 81jährig g,.m « - (<
82jährig 276 Personen , 88 jährig 248 Personen , ^ ^ avh,
166 Personen , 85jährig 131 Personen , 86 jährig lOe ẑH « D
87jahrig 86  Personen , 88 jährig 44 Personen , \

. . 7 Personen , Oljährig 21 II lüUr36 Personen , OOjährig 37 l |wuvh,  uxjuyny ■
92jähria 12 Personen , 93jährig 9 Personen , 94jah 'Pk j ^
sonen , 95jährig 2 Personen , 96jähria 2 Personen
1 PeAon. Dt

S (r„0 , Florenee , nicht von Vergebung ist zwislh“0
Rede ." ' f

„Und ich Hab' dein Wort , ja ! Dein Wort der DlD
„Ich bin von den Geduldigen einer , — einer von 0 p  tzMied
schwerfällig empfinden und darum schlecht vergessen k >n, Wn
liebt dich mit so viel Geduld . Wir wollen V
trauern über deine Verirrung , bis wir zusamw ^ p' MD *
lächeln können ." Weißt du noch? — Diese Wor ^ ' ^
irgendwo im Ohr schlafen geblieben waren , sind \ $
lisman geworden in der schlimmsten Stunde
Ich hätte nie gewagt , dich zu rusen , wäre
hätten sie mir nicht vorgeleuchtet wie eine lüent—
ich nicht an sie geglaubt , fest wie an dich. Ret^
win !"

!r

„Was kann ich für dich tun ?"
„Du siehst, es ist jetzt nicht Zeit , die Gesetze von

men und Sitte abzuwägen , — sonst spräche ich n>
zu dir . Doch so grenzenlos meine Not , io grenzest'
mein Vertrauen in dich, in deine Großmut . Fee'

ohl"

er mich niemals los , das begreifst du . niemals !,
nur ein Mittel , ihn zu zwingen . Wenn du miist xC‘
Erwin , nimm mich mit dir ."

„Mit mir ?"
„Ja , weit fort ! in ein Land , wohin seine ®. , 1)0 ■

reicht - Heute , jetzt̂ gleich^ Wann du willst,
Dir folge ich blind . — Wenn du mich retten ro'»' /

O, ich kann ve >Wenn ich dir noch etwas bin.
gut machen ! und ich will 's !"

„Fliehen bei Nacht und Dunkel mit meines J f
Weib ! —“ Wie eine Sturmflut brauste es ' DDst:
Ohren . Hinter ihm in Nebel und Finsternis f
sein Königreich , sein Hüttenwerk mit seines
und Hoffnung vor ihm in grellem , blendendem & ^
lag das Leben in einer
geheuren , ewigen Furcht

großen
Denn

Liebe,
nie so

in
wie i» , (

at L
Augenblick hatte er den nicht auszufüllenden.
brückenden Gegensatz ihrer und seiner Natur eM.
war das Glück, das endlich, endlich seine Fin ^ j st
Aber er fühlte , daß , wie er geartet war , er P' 1.,:
menschließen konnte , es feftzuhalten . Die
schlaff an ihm herab . Er war keines Wortes ,

»Du antwortest nicht — ? I" a f1’1
(Fortsetzung
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: OberflächeJ
am Strass

r konnte r»,
e ans Landk

in unseren Gegenden ungewohnte
Mkr-» —»- »u der Städtisch» Wasserwerke vor eine
t i» sMabe gestellt. Der Wasserverbrauchschnellte sprung-
t nr>s,» der wenigen heißen Tage in die Höhe, so daß er
°r Ae Höchstleistungsgrenze des Werks herangeht.

wittli ^ e Tagesverbrauch in Frankfurt bewegte sich
ii umd 80 000 und 90 000 Kubikmeter Wasser in Zeiten

trandbâd er!r°' lfi »«!« Temperatur . In der letzten Woche hat der
Bei BiÄ^ s >cht. -̂ ^ ^ rbrauch eine stetige scharfe 5kurve nach oben ge-

seiner Fr»̂ ^
inen Hê lmMer
sichen noch, fi

W a I °unerstaq betrug das Tagesquantum
;et Tchchikmeter, am Freitag sogar rund 140 000, ' -xJlP »v* C.. .". r rv. r . !. .. Ct~—  ̂f \nAvtf

ahrigcn Ss
dem Vater
-i AmönebM
rbekannten1
Wasser flefcf
, die HiE
'g der We'I
ibergbcsitzch
Haltung

bereits
- —■̂Mutier, am Menag sogar uubj j.̂ v wu  Kubik-

?ittn̂Ve ,n früheren Jahren an eineni Tage beanspruchte
Vermenge ist mit 132 000 Kubikmeter angegeben.

EWrverbrauch des vergangenen Freitags geht also um
winnetcr über den bisherigen Höchstverbrauchüber den bisherigen Höchstverbrauch oder

«,,m. . - Prozent über den gewöhnlichenTagesver-
Aiit dieser Kubikmeterzahl ist das Frankfurter

•Wer "»nähernd an die Grenze seiner Leistungssähig-
»iichp ""3t, die bei ungefähr 15 000 Kubikmeter Tagcsvcr-
»,ji"U . Bei weiter anhaltender Hitze wird es notwendig
ttrjcĥ »mpwerke in Wirtheim und Praunheim III noch mIN LvirryeiNI uuu ^ uiuuytim

I rf ml  U!'“r t ^ »"huren , um den Wasserbedarf zu decken,
i ° entneĥ z^ D "Nbach. (H i tzs chI a g.) Bei der Süddeutschen
oll aus dcchi --!»»rde der von hier stammende Philipp Wade von
heim wird Miefen *1 °9 betroffen und in das hiesige Krankenhaus
lasserwerb' £ / ..
hochgclegOs' Hanau. (Feuer durch Blitzschlag .) Das Ge¬
nbar mach'-.. kA » vergangenen Nacht wütete über Groß-Auhenn
sfiacit 8ieg£'"i ^ Ŵ »ffü>g, wo der Blitz eine Scheune in Brand steckte,
m unter '°k wurde vollständig vernichtet und nnt ihm eine
elähmt ist, ^ ,, E»gc Nutzholz. Der Schaden beträgt er. 15 000 Mk.
>and einĝ n ^ Wiesbaden. (Die erste prote st antische

- » d ka p c I l e i n N a ssa n.) Das Konsistorium
Sdê Wtischcn nassauischen Landeskirche beschäftigt sichW i"!^g e n W ' 'dz «dx m^ mqcyen nassaustchen Landeskirche vejcyasiigi gm

Vorgangs awc, auf einer Taunushöhe , die besonders als
vom Salr ..q -oausflugsort in Anspruch genommen wird, eine

!C , o° Wk  5 » errichten. Evtl , soll anstatt dieser fest-
^ „.'üapelle eine nicht stationäre Lkavelle, in Form

vom
wegen

hlags in 3
Üt»;i
tv-iliagu >» » ...'s' «cẑ eine nicyl railvnaee >»

Gefängnis Ijr„ Ä Ben Autobusses, die an den verschiedenen Ausflugs-
lngekiagt.e OI -i ^ °»£sdienste abhaltcn könnie, geschaffen werden und
X' I'CCjlVltQ ,'»k " "01. e-L >,v-*4- ^nvS .nitlUi’yiUiy‘ p

te den 2* it;; 5, %
Schwnrgcr« l > b*t

1 c '9£nc*-L̂ C1'^ c »^halten könnie , geschaffen werden undp ' u icu  ummv , yvrv vl11
"r Wvchcncndpfarrer ernannt werden.

.rtcr ll"

erstinal-.-
id SchiN"» ^ ^
i xaguw J Ptoft.“ uno nt icinem muu,uu cm wu |.m.v.8 ».
ttveder " sh,-"^ Rehwild verstaut hatte. Süsengut , ein schon ve
» I »'- r# !l'eSer* Müderer, wurde in das Aurtsgerichtsgefänanis ei

'wird ''deŝ ^ Gießen. (E i n O rt oh ne Ge me , nde.

ii-. se» i. T. (Vorsicht beim Radfahren !)
lahriM Metzaerlehrling Kurt Krämer verlor in der

ttftx ch-lation „Eiserne Hand" die Gewalt über sein piahr-
‘»er?n  L«»»tc gegen einen Baum . Mit schweren Kops- und
N 0„r.^ ê Icljuitqcit wurde er ins Wiesbadener Kraiiien-

ü̂ vracht.
" bchwalbach. (F c st g c n 0 m m e u e r Wi l d d i e b.)

5«„ fester Kreuscl gelang es, im Lindschieder Walde einen
gesuchten Wilddieb festzunchmen. Der Förster traf

ü>»tv° "."'»^»s Süsengut aus Wiesbaden als er sich auf dein
sötoch^̂ chfand und in seinem Rucksack ein vollständig aus-

ein¬

-5 i!

Mitraas'»" Beginn der Woche ist unser
derspc-s»^ ,«- K seiî O "üorsteher, da der seitherige Borst
eiert wird ' beA Posten niedergelegt hat und ein Ersaiefert

irnkafsee,
Nachnntt»̂ !
c Kindelsin den -
Frank !"

:t  a . M- W
hat:
hrig 320 ^

e Gemcindk
Vorsteher Alberi
Ersatzmann noch

>îi§st:,!frk>(T üblicher Unglücksfall .) Aus Steina
»eim) wird gemeldet, daß der frühere langjährige

iintn 1 Gemeinde , Jungklaus , Vas .eivspi - eines
!"^ iien cm'" ks wurde. Er kam unter k
' .d-1- L»

r-
_ „, das Opfer eines

w, — Er kam unter seinen mit Langholz
' Holz ä» liegen, wobei die Räder dem Unglücklichen
kr Brust gingen. Er erlitt so schwere Verletzungen,

■ ^ ff. * a»f dem Wege ins Krankenhaus starb.

? >Nchdm, (Die rechte  R >' c i n u f e r st r a ß e.)
»A» fa,m" st »"s Landeshauptmanns .̂ er Provinz Hessen-
1' u GUic KnvJl 'koß, k,. Ci}’c eingehende Besichtigung der rechten Rhcin-

au d,x hessen-nassauischen Landtagsabgeordneten
erree

/7lrlöy' ^ Chv* uuu ^ 'duvuuuu  vi . u -yc *.; vu
® # O Sro-?C 1,011 Rüdesheim und St . Goarsl)ausen, sowie

jW'eb deŝ "» ŝchußmitglieder der beiden Kreise und ein

^ . »B« den Vertretern der Wiesbadener lliegie-
F »xA Vieser und Oberbaurat Engel) die

^ fl' rs. bon itrrS rŝ nnrSYv ^it .iprt ininiP
er von ö£|1(i,fi|-
oergestk»
mollen «

5' des ü '»WöMitgueoer der veioen greife uno cn
".i/ : 1, ?"»q devm .stfi'fchen Staatsrates teilnahmen. Nacb Be

h,chvtel Üchtigungsfahrt versammelten sich die Herren' !l' 3 ltnf,’,.. stkrhof au  Rraubacb . 5i-n dicier Sckilubbeivre'' stjlr vllh’ ''-l .. 1̂ 1-i*y*-i , , , . , , /
stamme» ®j( O »cihiû "A °f 5» Braubach. ' In dieser' Schlußbespre
' Wort"' » h, ' -y* fA  ,

Son“«gmen x- 1 ^ uuu >utV- oieieo
Unb„ ‘»f..0le  Abgeordneten der einzelnen Partei
fvsori; ^ ken übereinstimmend, daß die Rhet\  ä.  A/iMrtvMVMViv » »unvKim nn'tWrt

r ^ »ürist genommen werden müste.
stumm̂ ^ î Sitz„Atadt .- (P r o b i n z i a l a u s schu ß.)

ien das
Rheinuser-

Jn der
Verheb!" K VL deli Aderhandelte der Provinzialausschuß zunächst die

Mette>» chi^ zirksrŝ 'dksfürsorgeverbandes Weinheim-Stadt gegen
eiusiOdlorgeverbaiid Bensheim wegen Erstattung der

^riiihultui'A? Kosten und Anerkennung der weitc
ehe vo»tow>
zrenzen/^

; VU OVÜ IGU UIIV aUUitUUUUV| UVl lUUKltil
tl ^ "hard E ^ k'cht für das uneheliche Kind Rudolf Philipp

;■ Ii Ä der F5^ Urteil spricht, den Klageanspruch zu. — Ans
'"Ü »"qoS!l ^ Gemeinde Groß-Zimmern auf Enteignung von1 :V"0.. da. 9r «A„a t ....X x«v « » »UvX

Frei»'"
>. ! Knichr"»

,.j irM5jWvv*“ up3 o , xPJtU1 *uIIIvUl vtUJ v_/Uit ujjiiiuy ur.
Ü' V( ^ ro !̂o. at »guft Pullmann I und der Bernhard Göckcl
( K ^ ci<>i„Z'»u»ern , für Straßenzwecke wird die Zulässigkeit

\hffe - brnausgesprochen.  EnteignnngSentschädigung istW *?it <> ^ Ucbrr1— i''~ ^ s-''p

ne QfJ,
wob.'»»
- » K - 'nn m

ncines $
'"?Aes

- M
M-" . 1,<

.fftm

^»2» wegen Nichterteilung
Cl ä: J M,rd stattgegcbcn. Der Schein wird erteilt.

Verln..».. mr-i. nPersonen vom Blitz getötet. Wie aus Mos
'sm )Prd , sind in der Gegend von Schklow, Gou-

C”' ^ cit )tIetö' durch Blitzschlag sieben Personen getötet
, £rre sechZ Personen erlitten Brandwunden , da-

i5|1n i ? > 0 ^ "dcsopser eines Grubenbrandes . Wie aus
^o .'aerggp."!»eldet wird, wurden bei einem Grubenbrand

"T%:« „ t et  getötet ; 20 Arbeiter konnten mit schweren
Flinki . 9en  werden.

S . 4  Minder verbrannt . Wie ein Berliner Spätabend-
7°hAükr>,„.. " >s berichtet, brannte in der Nähe von Nuen

nieder,, wobei sechs Kinder der den Hof be-
^ Ü 5« ? ? ' schwere Brandwunden davontrugen. Fünf
. ^ sten dls 10 Jahretr sind in: Krailkeuhaus gestorben,
HA Fln,. » '» hoffnungslosem Zustand darnieder.

«E Ästdsturz. In B 0 urget  bei Paris stürzte eiu
' bte{ fahrend der Führer sofort tot war. wurden die

^ »fassen schwer verletzt. ,

»ere.

/X Limburg. (S chi f f b a r m a chu ll g der L a h n.)
Die Schiffbarmachung der Lahn aus der Strecke Lahn>teni—
Luubura—Steeden wird in wenigen Monateti vollendet lern.
Die mit 4,2 Millionen vorgesehenen Kanalisierungskosten
wurden erheblich überschritten. Hochwasser und Felsvorkommen
gaben die Veranlassung für die vergrößerten Ausgaben. Der
Reichsverkehrsminister hat die Befahrungsabgaben für die
ersten fünf Jahre sehr niedrig gehalten. Nunmehr wird die
Fortsetzung des Lahnkanals bis Gießen geprüft werden, da
erst dann mit einem wirtschaftlichen Betrieb auf der Lahn zu
rechnen ist.

A Stcinebach/Westerwald. (Todessahrt mit dem
Motorrad .) Ein Maurerpolier von hier hatte sich dieser
Tage ein neues Motorrad zugelegt. Tags darauf unternahm er
mit seiner Braut die erste Fahrt aus der neiren Nlaschine. Kaum
aus dem Orte heraus , rannte er mit dem Rad gegen einen
Baum llnd stürzte dann in einen Graben. Die Beifahrerin
vurde in hohem Bogen von ihreni Sitze geschleudert und erlitt
abei derart schwere Verletzungen, daß sie bald darauf starb.

Rußland kaust Getreide in Kanada.
Berlin , 19. Juli . Die Sowjetregierung hat kürzlich achS

Millionen Bushel Weizen, und zwar größtenteils kanadischen
Weizen, angekauft, wie cs heißt, um einer drohenden LPens-
mittelknappheit in Rußland zu begegnen.

Lvhnflmttgkenen.
Bor der Aussperrung von 25 60V Arbeitern.

Im Gebiet der Metallindustrie des Handelskammcrbezirks
Dillenburg ist es bekanntlich zu Tarifstreitigkeiten gekommen. >
Die Belegschaft der Eisenwerke Burgcrhütte in Burg bei Kaer-
born befindet sich seit einiger Zeit in einem wilden Streik mit
der Begründung , daß dirrch den neuerdings zustande gekom¬
menen und für verbindlich erklärten Schiedsspruch die Forde-
rungen der Arbeiterschaft nicht in vollem Umfange erfüllt wor¬
den seien. Um dem Streit , der auch ans andere Hütten uber-
zugreifen drohte, zu begegnen, ist zum 25. d. M . die General¬
aussperrung im Handelskammerbezirk Dillenburg verfugt
worden.

Wie es heißt, hat der Landrat des Dillkreijes in Dcllen-
burg den Versuch unternommen , die Parteien zu einer Eini¬
gung zu bringen und hat zu einer Sitzung den Kreisausschuß,
die Arbeitgeberverbände, die Gewerkschaften und den Obmann
des streikenden Betriebes Burgerhütte geladen. Die Sitzung
sollte am Dienstag stattfinden, wurde jedoch aus Antrag der
Arbeitgeber vertagt.

Es wird erwogen, die Grenzen der Aussperrung wesent¬
lich zu erweitern, indem das gesamte Gebiet des Arbeitgeber¬
verbandes der Siegerländer Gruben und Hütten einbezogen
werden soll. Außer den 20 Betrieben des Handelskammer-
bezirts Dillenburg mit zusammen 7000 Arbeitern kämen dem¬
nach weitere 80 Betriebe in Betracht. Die Lage wird tn em-
geweihten Ltreiscn als ernst bezeichnet, so daß mit der Mög¬
lichkeit zu rechnen ist, daß am 25. d. M. in 100 Betrieben nnt
25 600 Mann Belegschaft die Arbeit ruht.

Schlechtes Wetter als Hinderungsgrund für die Fortsetzung
der Arbeiten.

Wie aus Moskau  gemeldet wird, haben die Führer der
russischen Eisbrecher „5krässin" und „Malhgin " erklärt, daß
sie nicht imstande seien, einen Bericht über die Rettung der
„Jtalia "-Mannschaft zu machen. Die Erstattung eines solchen
Berichts könnte erst nach der Rückkehr der Expedition erfolgen.

Nach einer tvcitercn Meldung aus Moskau hat der Führer
des Eisbrechers „Malygin", Professor Wiese, mitgeteilt, daß
er die Suche nach Amundsen habe einstellen müssen, da fick die

j Witterungsverhältnisse sehr verschlechtert hätten. Ter Eis-
/ brecher werde besseres Wetter abwarten und dann die Nach¬

forschungen sortsetzen.
Zwei eben von der Bäreninsel nach Oslo zurückgekehrte

norwegische Fischer haben erzählt, daß sie auf dem höchsten
Punkt der Insel eine etwa drei Meter breite Räderspur ge¬
funden haben, die etwa 20 Meter lang ist und bis zu einer
schroff ins Meer abfallenden Steilküste führt . Außerdem
haben sie in der Nähe des Absturzes Reste eines ledernen
Hemdes, einer Lederhaube und einige Holzteile gefunden, die
anscheinend von einem Flugzeug stammen. Die Fischer haben
die Gegenstände dort liegen lassen.

Es soll schnell eine Expedition ausgerüstet werden, die
die Gegenstände au? der Bäreninsel in Augenschein nehmen
soll. Man befürchtet, daß es sich um die letzten Spuren von
der „Latham" handeln könnte.

Merkwürdige Haltung Nobiles.
Der Führer der schwedischen Hilfsexpedition Thormberg

hat dem Kriegsministerium am Dienstag aus Spitzbergen
einen neuen Bericht zugchcu lassen. Darin heißt es, der
Führer des Eisbrechers „Krassin" habe Nobile vorgeschlagen,
die Flugzeugerkundigung nach der vermißten Ballongruppe
sortzusetzeu. Der „Krassin" sollte indessen in Spitzbergen
bleiben. Darauf sei jedoch ein Befehl der italienischen Negie¬
rung gekommen, die Erkundungsflüge einzustellen. Der Eis¬
brecher „Krasstn" werde nun , nachdem er das russische Flug¬
zeug bei Kap Wrede an Bord genommen hat, nach der
Advents-Bay abgehen. Die schwedische Rettungsexpedition
könne ohne die Hilfe des Eisbrechers keine Erkundungsflüge
ausführen.

Die schwedische Flugzeughilfe scheine jetzt entbehrlich zu
sein, nachdem nunmehr zwei große italienische Wasserflug¬
zeuge in Spitzbergen angekommen sind. Eigentümlich sei es,
daß Nobile ihm von den Verhandlungen zwischen dem Führer
des russischen Eisbrechers und der italienischen Negierung
nicht benachrichtigthabe.

Die Phosgen-Explosion in Samhurg.
Mehrere Millionen Mark Schadenersatzansprüche.

Etwa 300 Personen, die durch die Phosgenkatastrophe
am 20 Mai d. Js . geschädigt worden sind, haben nunmehr
einen Rechtsanwalt beauftragt, ihre Ansprüche gegen den Ham¬
burger Staat vor dem Landgericht Hamburg zu vertreten.

Die Gcsamtansprüche der Geschädigten, die teils Ange¬
hörige verloren, teils Schaden an ihrer Gesundheit genommen
oder auch nur Sachschaden erlitten haben, werden sich aus
mehrere Millionen Mark belaufen. Die Haftung des Ham¬
burger Staats wird in der Hauptsache daraus hcrgelcitet, daß
das Gewerbcaussichtsamt trotz vcrschicdentlicher Warnungen
keine ausreichende Kontrolle über das Stolzcnbergsche Nntcr-
actzmen ausgeübt habe.

Hesse# vom Tage.
— Dr . Hermes ist zur Wiederaufnahme der polnisch-deutsch«

Handelsvertragsvcrhandlungcn in Warschau eingetrosftn.
— Reparationsagcnt Parker Gilbert weilt augenblicklich i»

Paris . Das Transserkomitee hielt mit ihm eine Sitzung ab, dann
besprach sich Gilbert init deni Vorsitzenden der Reparationskommrs-
sion, Ehapsal, und den Vertretern der Mächte.

— Der frühere amerikanische Botschafter in Berlin , Gcrard,
betonte, das; der Dawcsplan auf Deutschland sehr drücke und einer
Abänderung bedürfe.

— Die begnadigten elsässischcn Autonomistcn werden voraus¬
sichtlich im Lause des Mittwochs aus freien Fuß gesetzt werden.

— Die belgische Antwortnote ans den Kelloggpaktvorschlagist
durch Autzenminister Hymans dem amerikanischen Botschafter
übermittelt worden.

— Zum Wiener Sängerbundssest sind bereits 36 000 Sänger
mit 43 Sonderzügen eingetrossen.

Aus aM MV.
□ Ein bekannter Breslauer Sportsmann tödlich der.

ustqlückt. Tödlich verunglückt ist ui der Nacht zum Dienstag
der Breslauer  Leichtathletikführer Max Krause auf der
Rückfahrt von den Deutschen Frauenmeisterschaftenm Berlin.
Bei Neumark fuhr das Auto in einen Straßengraben , wobei
Krause einen Schädelbruch erlitt, an dessen Folgen er fofort
starb.

□ Südafrikanischer Lokomotivauftrag an Deutschland.
Wie aus Johannisburg gemeldet wird, hat die südafrikanische
Eisenbahndirektion mit der Hannomag-GruPPe in Hannover
einen Vertrag auf Lieferung von sieben Lokomotiven abge¬
schlossen.

□ Großseuer in einem oberfränkischen Dorf. Ein Riesen--
seucr suchte die Ortschaft E f f e l t e r heim. Fünf Wohnhäuser
und sieben Scheunen sind niedergebrannt. Es wird Brand-
stiftring vermutet.

□ Die Kosferberaubung im O-Zug Luzern—Frankfurt.
Aus Baden - Baden  wird gemeldet: Im v -Zug Luzern—
Frankfurt a. M. wurde einer Dame während des kurzen
Aufenthaltes im Speisewagen ein Koffer aufgcbrochen und be¬
raubt . Gestohlen wurden Snertvolle Schmuäsachcn, u. a. ein
Brillantring in Platinfassung mit einem erbsengroßen und
drei kleinen Steinen und ein goldener Ring mit einem recht-
eckigen grünen Stein , der hohen Alterswert hat. Des Dieb¬
stahls verdächtig ist ein etwa 40jähriger Italiener , der in Be¬
gleitung einer jüngeren Frau im gleichen Abteil saß und den
Zug während der Abwesenheit der Dame, wahrscheinlich rv
Baden-Baden, verlassen hat.

n  Schwere Unwctterschiiden in Württemberg. Große
Teile Württembergs sind montagnachmittag voiî schweren Ge¬
wittern heimgesucht worden, die bedeutenden Schaden ange¬
richtet haben. Die Ernte ist teilweise vernichtet worden. In
zahlreichen Orten schlug der Blitz ein. Mehrere Häuser und
Ställe sind eingeäschert worden. Stellenweise hagelte es eine
Stunde lang Schloßen bis zu Taubcneigrößc.

□ Trauerkundgebung anläßlich des Münchener Eisen¬
bahnunglücks. Im M ü n che n e r Rathaus fand am Diens-
tag ein Trauerkundgebung anläßlich des Münchener Eisen¬
bahnunglücks statt. Oberbürgermeister Scharnagel hielt in der
Vollsitzung des Stadtrats eine Ansprache, in der er dem Ent¬
setzen über das Unglück Ausdruck gab. Es sei noch nicht an
der Zeit , ein Urteil abzugeben, aber cs stehe fest, daß eine
Verkettung von ganz unglücklichen Umständen vorliege. Jeden¬
falls müsse die Nutzanwendung gezogen werden, alles daran
zu setzen, um Unfällen vorzubeugen, wie sic hier in so ent¬
setzlicher Weise in das Leben vieler Menschen eingegrifsen
haben.

□ Gewitter und Wolkenbrüche über Oesterreich. Nach der
Hitze der letzten Tage mit dem Höchststand von 60 Grad Cel¬
sius folgten am Dienstagabend in ganz O e ste r r e i ch schwere
Gewitter, die zum Teil von Wolkenbrüchen und Hagelschlägen
begleitet waren. In vielen Teilen Oesterreichs wurde an den
Kulturen beträchtlicher Schaden angerichtet. Durch Hitzschlä^
wurden mehrere Brände hervorgerufen.

lU Vor einem Eisenbahnerstreik in Bukarest. Aus politi¬
schen und finanziellen Gründen weigerten sich die Eisenbahner
des Bahnhofs zu Budapest  am Dienstag den Dienst anzu¬
treten. 4000 Eisenbahner zogen zur Direktion, um dort ihre
Beschwerden vorzubringen. Einer Abordnung, die vorge¬
lassen wurde, gab die Direktion Erklärungen ab, die aber von
den Eisenbahnern nicht als befriedigend hingenommen wur¬
den. Man rechnet mit dem Ausbruch eines Streiks.

□ Schweres Eisenbahnunglück bei Warschau. Ein schwe¬
res Eisenbahnunglückereignete sich am Dicnstagniorgen auf
der Station L e s c n 0 bei Warschau, wo ein Güterzug aus
einen Personenzug auffuhr. Die beiden Lokomotiven wurden
vollständig zertrümmert. Sechs Wagen wurden teilweise in¬
einander geschoben, darunter zwei vollbesetzte Personenwagen.
Bis jetzt konnten nur neun Verwundete geborgen werden.

Nundfnnkprogramm.
Freitag, 20. Juli , 13 Uhr: Schallptatteii. 15,3g Uhr: Jugend¬

stunde. Für Frankfurt: Rektor Hörten: Kelsterbach und Rüssels¬
heim. — Für Kassel: Mittelschullehrer Hansli: Oberkaufungen,
Eilstein, Großalmerode. 16,30 Uhr: Hausfrauen-Nachmittag.
17,45 Uhr: Aus den Briefen der Frau Rat Goethe. 18,15 Uhr:
Vereinsnachrichten. 18,30 Uhr: Südwestdeutscher Radio-Klub.
19 Uhr: Stenograph. Fortbildungskursus. 19,30 Uhr: Fortschritte
in Wissenschaft und Technik. 19,50 Uhr: Film-Wochenschau.
20 Uhr: Stuttgart : Die Töchter der Madame Angot. Operette
von Lecocq. Anschl. Literarische Stunde. Karl Wilczynski liest
eigene Werke. Aus dem Roman „Das verspielte Ich". Satiren:
Der Dichter der Freundschaft. Der Uebertiger. — Wolsgang Zilzer:
Dichtungen von Kcrr und Klabund.

Samstag , 21. Juli , 13 Uhr : Schallplatten . Aus Opern.
15,30 Uhr: Jugendstunde. Schülerkapelle des Musikvereins Nieder¬
rod. Leiter: K. Seibert. 16,30 Uhr: Konzert des Funkorch.
17,45 Uhr: Aus dem Roman „Ans zwei Planeten" von Kurt
Laßwitz. 18,15 Uhr: Vereinsnachrichtcn, Mitteilungen. 18,30 Uhr:
Briefkasten. Lilli v. Baumgartcn: Der Schweizer Dichter Conrad
Ferdinand Meyer. Zum Erscheinen der billigen Ausgabe seiner
Werke. 19,30 Uhr: Konzert der Holleschen Madrigalvereintgung,
Stuttgart . Lemacher: Z>vei Marienticdcr. ■— Bruckner: Motette
Nr. 1 Ave Maria . Motette Nr. 4. — Haas: Kanonische Motetten
nach Worten des Angelus Silesius. — Wolf: Drei geistliche Lieder.
Reger: Drei geistliche Gesänge. 20,30 Uhr: Bunter Abend. Anschi.:
Berlin: Tanzmusik.



MmnMuMtü der Emeinde SlörsQeim.
Freiwillige Feuerwehr, Flörsheim.

Sonntag , den 22. Juli 1928, vormittags 8.15 Uhr
Übung. Antreten 8 Uhr am Spritzenhaus.

Das Kommando.

Diejenigen Zahlungspflichtigen, die mit der Zahlung
der staatlicheii Steuer vom Grundvermögen-, Hauszins-
und Gemeindesteuer pro Juli 1928 im Rückstand geblie¬
ben sind, werden hiermit aufgefordert, dieselben bis zum
24. ds. Mts . zu tätigen, da nach dieser Zeit mit der
zwangsweisen Beitreibung der Rückstände begonnen wer¬
den mutz und dadurch Kosten verursacht werden.

Mahnung!
Diejenigen Zahlungspflichtigen, die mit der Entrich¬

tung der Restumlogebeiträge zur landw. Berufsgenossen¬
schaft 1927 im Rückstand sind, werden hiermit gemahnt
dieselben umgehend zu zahlen. Richtgezahlte Beträge
werden in den nächsten Tagen zwangsweise beigetrieben,
wodurch Kosten entstehen.

Flörsheim a. M., den 17. Juli 1928.
Die Eemeindekaffe: Claas.

Polizeivcrordnung
über die Polizeistunde und öffentlichen Tanzlustbarkeiten.

Auf Grund der §§ 137 und 139 des Gesetzes über die
allgemeine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 (E. S.
5 . 195, der §§ 6, 12 und 13 der Verordnung vom 20.
September 1807 (E. S . E. 1529), der 88 2, 4 und 5 Art.
1 des Rotgesetzes vom 24. Februar 1923(R. E. Bl . S . 147),
der Verordnung über Vermögensstiafen und Butzen vom
6. Februar 1924 (R. G. Bl . S . 44) und des § 365 des
Reichsstrafgesetzbuches wird für den Umfang der Provinz
Hessen-Nassau mit Zustimmung des Prooinzialrats folgen¬des verordnet:

Z 1. Für Kaffees, East-, Speise- und Schankwirtschaf-
len wird die Polizeistunde auf 24 Uhr festgesetzt. Vom
Eintritt der Polizeistunde ab bis 6 Uhr sind alle Räume
für den Verkehr geschloffen zu halten . Auf Logiergäste
in Easthöfen finden diese Bestimmungen keine Anwendung,
soweit sich die Gäste auf ihren Zimmern aushalten.

§ 2.  In den Gemeinden über 10000 Einwohner tritt
die Polizeistunde um 1 Uhr ein.

Für die Städte Kassel, Frankfurt a. M. und Wiesba¬
den wird die Polizeistunde auf 2 Uhr festgesetzt.

8 3. Der Oberpräsident ist befugt, für die unmittelbar
angrenzenden Vororte derjenigen Städte , in welchen die
Polizeistunde erst nach 24 Uhr eintritt , diese im Falle
dringenden Bedürfnisses bis zu der für die betreffende
Stadtgellenden allgemeinen Polizeistunde hinauszuschieben.

Kirchliche Nachrichten für Flörsheim.
Katholischer Gottesdienst.

Freitag, 6 Uhr HI. Messe im Krankenhaus. 6.30 Uhr Snstunas-
amt für Veist. der Sakr. Bruderschaft.

Samstag, 6 Uhr Amt für Marg. Weberv. Aliersgen. 6.30 Uhr
2.  Seelenamt für Peter Östreichcr.

Israelitischer Gottesdienst für Flörsheim und Eddersheim
Samstag, den 21. Juli 1928. Sabbat: Dewvrim. Chasan.

745 Uhr Vorabendgottesdienst.
8.30 Uhr Margengottesdienst.
4.00 Uhr Minchagcbet. P . 2.
9.20 Uhr Sabbatausgnng.

SpriosÄ 1909  WksWmü.M.
Samstag, den 21. Juli 1928, abends 8.30 Uhr
„Jahres - Haupt - Versammlung"
im Sälchen „Zum Taunus ". In Anbetracht der
äuherft wichtigen Tagesordnung ist es Ehrenpflicht
aller Mitglieder zu erscheinen. Der Vorstand.

I zum 14. Deutschen Turnfest in Köln W
§ Verstärkter Umfang, besondere W

Ausstattung Z
| Die Chronik der Turnerei in Wort I
V und Bild. Das Heft für jeden I
I Freund der Peibesübung und des 8
I Sports . / preis nur 50  pfg . |
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Der Kleine Herder ist ein Lexikon in einem Bande : das vollkom¬
menste und brauchbarste . Über 50000 Artikel . 4000 Bilder und
Karten . Gründlich . Praktisch . Handlich . Jedermann verständlich.
30 Mark . Teilzahlungen . Probehefte mit Bildern umsonst in allen
Buchhandlungen oder beim Verlag Herder in Freiburg im Breisgau.

§ 4. Der Oberpräsident kann bei nachgewiesenem Be¬
dürfnis für Badeorte während der Kurzeit und für Orte
mit starkem Fremdenverkehr während der Zeit des regen
Fremdenverkehrs die Polizeistunde, soweit sie auf 24 Uhr
festgesetzt ist, bis auf 1 Uhr hinausschieben.

8 5. Die Bestimmungen über die Polizeistunde (88 1—4)
finden in gleicher Weise Anwendung auf geschlossene Gesell¬
schaften(Klubs, Logen usw.) in den zu einer Gast- oder
vchankwirtschaftgehörigen Räumen — auch solchen, die
im Eigentum geschlossener Gesellschaften stehen oder von
ihnen ermietet sind—, soweit damit ein East- oder Schank¬
wirtschaftlicher Betrieb verbunden ist.

8 6. Für Theater, Varietes , Kabaretts , Lichtspielvor¬
führungen und ähnliche Vorstellungen sowie für alle Dar¬
bietungen, welche bei gewerbsmäßiger Veranstaltung einer
Erlaubnis nach8 33 a der Reichsgewerbeordnung bedürfen,
tritt die Polizeistunde um 23'/a Uhr ein.

8 7. Vergnügungsparks (sogenannte Rummelplätze)
sind um 22 Uhr zu schließen. Handelt es sich um Einrich¬
tungen oder Veranstaltungen von weniger als dreiwöchiger
Dauer, jo ist in besonderen Ausnahmefällen eine Verlän¬
gerung der Polizeistunde bis spätestens 23 Uhr zulässig.

8 8. Die Ortspolizeibehörden werden ermächtigt, bei
nachgewiesenem Bedürfnis

a) für einzelne Veranstaltungen
b) aus besonderem Anlaß vorübergehend allgemein

eine Verlängerung der Polizeistunde zuzulassen.
Eine Verlängerung der Polizeistunde für Vergnügungs¬

parks (Rummelplätze) über die in 8 7 festgesetzten Stunden
hinaus ist nicht zulässig.

Eine vorübergehende allgemeine Verlängerung der Po¬
lizeistunde darf nur nach Anhörung der Fachorganisationen
der Arbeitgeber und Arbeitnehmer und nach sorgfältiger
Prüfung der Bedürsnisfrage erfolgen.

'8 9. 2m Falle eines dringenden öffentlichen Bedürf¬
nisses kann aus besonderen Gründen für einzelne East-
und Schankwirtschaftsbetriebe durch die Ortspolizeibehörde
die Polizeistunde bis auf 5 Uhr verkürzt werden (Früh¬
polizeistunde).

Während der Frühpolizeistunde darf kein Branntwein
ausgeschenkt werden. Der Ausschank anderer geistiger Ge¬
tränke ist nur mit besonderer Genehmigung der Ortspoli-

i zeibehörde zulässig.
. § 10 Bei öffentlichen Unruhen ist der Oberpräsident

befugt, die Polizeistunde allgemein bis auf 20 Uhr herab¬zusetzen.
8 11- Das Verweilen der Gäste über die Polizeistunde

hinaus in den Wirtschaftsräumen ist verboten und straf¬
bar , ohne daß es einer besonderen Aufforderung znm Ver¬
lassen der Schankräume bedarf.

8 12. Öffentliche Tanzlustbarkeitenbedürfen8 unenmeqe -vanztuilvarrelten veduncn ^
lichen Genehmigung der zuständigen OrtspoliM
insoweit hierfür nicht der Landrat zuständig

8 13. Jugendlichen Personen und zwar ntä«
Geschlechts bis zum vollenoeten 17., weiblichen
bis zum vollendeten 16. Lebensjahre wird derilftrtM+ft ^ i fi,T4f,^ t̂, :i r•...1. . k 1öffentlichen Tanzlustbarkeiten sowie zu den von
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nehmcrn und Besuchern solcher Veranstaltungen,
Räumen verboten. ' Der Zutritt i'st"de'n jügendE
soneu auch in Begleitung ihrer Eltern , EeschuE
erwachsener Angehöriger verboten.

Ebenso wird den Veranstaltern und Leiters.
Veranstaltungen sowie den Inhabern der Räunnü
chen die Veranstaltungen stattfinden, die ZulaU
jugendlichen Personen männlichen Geschlechts
vollendeten 17, und weiblichen Geschlechts bis ^
beten 16. Lebensjahre verboten. Die Saalinhav
verpflichtet, das Verbot nebst Strafandrohung
großen, weithin lesbaren Schild in dem Tanzlo
schlagen. _

Diese Vorschrift findet keine Anwendung, u\
Veranstaltungen aus öffentlichen Straßen und
stattfinden oder wenn sie von der nach.§ 12 3ur
Polizeibehörde als besondere Jugendveranstaltn^
lassen sind.

8 14. Anträge auf Verlängerung der Pol'U.
sowie auf Genehmigung von öffentlichen Tanzlustff.
sind mindestens drei Tage vor Beginn der Verli»̂
bei der Ortspolizeibehürde schriftlich einzureichel' 1$
genfals die Erlaubnis wegen FristoerjäumniS1werden kann.

§ 15. Zuwiderhandlungen gegen diese
werden, soweit nicht nach den gesetzlichen Besti<
insbesondere nach dem Notgesetz vom 24. Febr^
(RGBl 1 S . 147) höhere Strafen verwirkt jtnö,
strafe bis zu 150 RM, im Ilnvermögensfalle fliO
chender Haft bestraft.

in 8 16. Diese Polizeiverotdnung tritt am 15.
Kraft.

dieAlle entgegenstehenden Polizeivorschriften,
Provinzial -Pvlizeiverordnungen über die PolOLfsif+fi/>*.*,*;4,.« ..H . -tn  fv 09 IVTanzlustbarkeiten usw. vom 17. Februar 1923, 22.£,W'

1923, 13. Juli 1923, 18. Oktober 1925, 16. Noveil-Fk-
und 18. Mai 1927 sowie die Bezirkspolizeiveror
Regierungs-Präsidenten in Kassel vom 13.
werden aufgehoben.

Kassel am 23. Juni 1928.
Der Obcrp

Wird veröffentlicht:
Flörsheim den 17. Juli 1928

M J|

Die Polizei-Verwaltung : gez. Lauck, Bürger"'^
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KRIEGER GEDÄCHTNIS-KAPELLE DER GEMEINDE FLÖRSHEIM
DENKT AN DIE GEFALLENEN BRÜDER HELFT BAUEN AH

ANDENKEN

S1BB1IDB

3«serksise«:
Eine Ziege, unter zwei
die Wahl. Johann I.
Michel , Naunheim,
Liebfrauenstraße 39. —

I9BBB1BBB9B

Haid L Weu-
Nähmaschinen , beste
deutsche Marke in Wo¬
chenraten von 3 Mk . an

Franz Hartmann,
Flörsheim a. M.
Grabenstraße 23.

ZS
Blechdose fS Pflaster ) 75 Pfg ., Lebewohl -Fussbad 1 iDjjjj

pfindliche Fü &e und Fuhschweih , Schachtel (2
erhältlich in Apotheken und Drogerien . Sicher zu
Drogerie Heinrich Schmitt, Flörsheim, Wickererstrasse I®'

Aufruf!
Liebe Mitbürger!

Die Krieger - Eedächtniskapelle ist Dank der
Hilfe aller Flörsheimer Einwohner mit vieler
Mühe und Opfer fertiggestellt. Das schöne Denk¬
mal, das die Anerkennung Aller findet, die es
bis jetzt besucht haben, besteht aus 2 Teilen, einem
weltlichen, die Vorhalle mit Ausstchtsrondell
und den Eedächtnislafeln und einem religiösen
Teile, dem Kapelleninnern. Die Tafeln enthalten
die Namen aller Flörsheimer Gefallenen von
den naffauischen Helden in Spanien 1808 bis zu
den vielen Opfern des Weltkrieges 1914—18

ohne Unterschied der Konfession.
Wir haben zu diesem Denkmal die weitherzigste
Unterstützung gefunden, von einigen Vereinen, von
einem Teile der Flörsheimer Industrie , Hand-
werk und Gewerbe, der Gemeinde, den Kamerad¬
schaften und vielen unserer Mitbürger . Allen sei
herzlicher Dank und „Vergelts Gott" zugerufen.
Im August oder September dieses Jahres soll

nun die Kapelle eingeweiht werden
und wir bedürfen zur Tilgung der Bauschulden und

zu den Kosten der Ausmalung
noch bedeutender Mittel . Wir wenden uns daher heute
nochmals an die Bürgerschaft, an die Vereine und alle
Freunde der schönen Aufgabe uns zu helfen und sei es
durch einen noch so geringen Beitrag , um im Laufe des
Sommers das Innere der Kapelle feriigstellen zu können.

Ihr Hinterbliebenen!
die Ihr selbst Eueren Vater , oder Gatten , einen Bruder
oder Sohn beklagt, hier könnt Ihr mithelsen die Seele
Euerer Teuren, dem Gebete Eurer Mitmenschen zu em¬
pfehlen.

Ihr Krieger!
die ihr in die traute Heimat zurückgekehrt seit, verschont
von dem Tode auf dem Schlachtfelde, der Euch so oft
bedrohte, dankt Eurem Schöpfer erneut für die Heimkehr
und denkt hier an Euere Kameraden, die Ihr draußen
zur letzten Ruhe gebettet.
Ihr , die Ihr während des Krieges in der Heimat geweilt!
und wieder Euren Vater , Gatten, Bruder oder Sohn
im lieben Familienkreise seht, dankt dafür, das er Eure
Lieben wieder zurückgeführt und helft Ihr besonders.
Ihr, die Ihr im Kugelregen fo manchen Vorsatz gefaßt.

Habt Ihr ihn erfüllt?
Flörsheimer Jugend:

Die Jugend drängt zu Taten , sei es auf beN>>̂ «'
sportliche Art. Es ist dies gut und aller
wert. Doch neben dieser Weise sich zu betö̂ !'auch die Jugend geistige Ideale pflegen f
ans Werk legen, wenn es gilt die zu ehren,
ihr Leben geopfert haben. Als vor bald 200 $0iip | l)t £n:Flörsheimer Kirche gebaut wurde, konnte der -a
über dem Südportale eine Inschrift anbringen ; jir
daß das Schiff unter der Mithilfe der une» ut
Jugend erbaut worden sei. Wir verlangen faß
Euch keine körperlichen Arbeiten, keinen Fron""
bitten wir Euch um eine kleine Gabe.

Tragt daher alle Euer Scherflein
. Ol . . . 4 _ . . . hol 1 ./die von der Unterzeichneten Vaukommissionu. dek

schaftsbank Flörsheim gerne entgegen genoinnG^
Flörsheim , im Juni 1928.

yDie Vaukommission: Klein, Pfarrer , Adam Berl^
Hochheimer, Phil . Schneider, Georg Mohr 3., Ka^
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